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Erinnerungen an Sarrasani 
Der Mann um den Amer ika Deutschland beneidete 

Vor wenigen Tagen brachtep w i r die Meldung 
vom Tode de» wellberühmten Zirkusdirektor* 
Hans Stosch-Sarraaanl. Tausende Luxemburger 
erinnerten sich bei dieser Nachricht an das 
denkwürdige Gastspiel Sarrasanis in Luxem­
burg, vom I L bis aum 17. Apri l 1930. E s war ein 
Gastspiel wie wir es weder vorher noch später 
glänzender erlebt haben, ein einmaliger Höhe­
punkt zirzensischer Kunst . Das Schobermeßfeld 
war in selnor ganzen Ausdehnung durch d u 
riesige Unternehmen besetzt. Eine geschickte, 
echt zirkusmüD.gc rtoklamc hatte nicht nur in 
Luxemburg, sondern auch in den Nachbar-
gebicien die beste Wirkung erzielt, so daß sämt­
liche Vorstellungen schon auf Tage ausver­
kauft waren. Die Luxemburger Eisenbahnen 
mußten Sonderzuge einlegen, um den Zustrom 
der Massen bemächtigen xu können. A m Sonn­
tag, den 12. Apri l wurden in vielen Dörfern 
Hochamter vorverlegt, um den Dorfbewohnern 
die Fahrt zum Zirkus zu erleichtern! Ucber ein 
Jahr später flatterten an Telefonatanger, und 
an Sehcuncntorcn noch vergilbte Fetzen der 
Ricscnplakatr, die für Sarrasani waren. „Wer 
Ist Sarrasani? Der Mann, der in Amerika 

deutsche Arbctt wieder zur Weltgeltung brachte; 
der Mann, der den wahren deutschen Volks­
zirkus schuf; der M a n n . . . " So ging das weiter, 
eine lange Litanei. Und wer sang damals nicht 
das Liedchen: „Im Zirkus Sarrasani, da ist es 
wundrrschOn "7 

Von den Vorstellungen waren alle Zuschauer 
restlos begeistert, und die Presse erging sich in 
hächstrn I-obeshymnen Wer hätte den Chinesen 
vergessen, der mit seinem langen Zopf an einem 
Drahtseil hangend durch das Riesenzelt flog? 
Und wer erinnert «ich nicht de« grandiosen 
Aufmarsches der „Nationen", der 27 Völker­
schaften In einem farbenprächtigen Rahmen 
vereinigte? Und wie wunderten sich die Luxem­
burger, als am Morgen nach dem Irlzten (!a*t-
spiol auch nicht «In Wagen oder ein Stück Holz 
auf dem weiten Messefeld verriet, daß hier 
der größte Z i rkus Europas vor sechs Stunden 
eine glanzvollo Abschluß Vorstellung gegeben 
hatte! Den Besuchern dieser letzten Vorstellung 
wurde aber auch dos Zelt buchstäblich über 
dem Kopfe abgerissen. 

E s Ist kennzeichnend für den Geist, der in 
den Sarrasanls wohnt, daß die erste Todesmci-
dung den Zusatz trug: „Das Gastspiel findet 
statt, und zwar unter der Leitung der F r a u 
Stosch-Sarrasani". Das Leben In einer Z i rkus­
stadt verträgt keine Pause. Der Mechanismus 
ist Ms ins kleinste eingespielt, die Züge rollen, 
die Tranxportkc'onntn werden nach dem Fahr­
plan abgewickelt, das Programm steht auf Mo­
nate und vielleicht auf Jahre terminmäßig fest. 

Sie haben alle ganz kle in angefangen, die Z i r -
kuskOnlge Renz. Schumann, Busch. Althoff, 
Hagenbeck, Krone und Sarrasani. Einer der 
kräftigsten unter ihnen war Hans Sloech, der 
wagemutig sein Zelt eröffnete, als er eina 
Schimmelreltenn Im l i la Tr ikot engagiert hatte 
und als er fünf dressierte Gänse, ein drolliges 
Schweinchen und einen tanzenden Bären besaß. 
So begann die Laufbahn in Annoberg im E r z ­
gebirge, und an seiner kleinen Menagerie hing 
der Gründer mit der gleichen Liebe, wie später 
an seinen prachtvollen Elefanten. Genau so wie 
sein Landsmann K a r l May war auch Hans 
S'.mrh von der Sehnsucht nach exotischen T ie ­
ren und wilden Abenteuern beherrscht, und des­
halb fugte er seinem bürgerlichen Namen den 
phantastischen Namen Sarrasani hinzu. E r war 
ein Mann der Tat. vor keinem Hindernis kehrt* 
er uro. Jedes nahm er mit Schwung und Kraft . 
King auf Tlgerjagden.'kaufte Löwen, Tiger und 
Bären und machte sein Unternehmen zu einem 
der grüßlrn In der ganzen Welt. Mit ganzen 
Eisenbahnzügen „voll Z i rkus" fuhr er durch 
Europa, mit einer ganzen Flotte fuhr er Uber 
den Ozean. Deutsches Wesen und deutsche A r t 
wurde dem Ausland durch die Tüchtigkeit die­
ses Mannes nahegebracht. E r trug durch sein« 
Gastspiel reisen viel dazu bei. das Verständnis 
für Deutschland zu wecken. So märchenhaft die 
Zirkusltadt Sarrasani auch erschien, so bunt 
und wi ld sieh das Leben in dieser zaubervollen 
Atmosphäre auch abspielen mochte, aufgebaut 
war das Hieser.untemehmen doch auf einer har­
ten ununterbrochenen Arbe i t Die Sarrasanls, 
der alte und der junge, haben sich überall im 
Ausland« als bin betont deutsches Zirkusunter­
nehmen bezeichnet I n vielen Ländern feierten 
sie uneingeschränkte Triumphe; sie hatten aber 
auch mehr als einmal heftige Anfeindungen zu 
Uberstehen. Vor etwa zehn Jahren steckten 
fanatische Deutschen feinde den Z i rkus Sar ra ­
sani in Brand, als er* In Antwerpen gastierte. 
Das hnl die Letter dieses Unternehmens nicht 
mürbe gemacht, sondern eher noch angespornt, 
auch weiterhin In der gleichen Linie zu wirken. 
So waren die beiden Sarrasani-Generationen die 
eifrigsten Werber und Wegbereiter der deutschen 
zirzensischen Kuittt in aller Welt; in Ihrem 
Sinne wird weitergearbeitet. 
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